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Didaktische Materialien zu diesem Heft
Was ist WIS? 
Unser Projekt »Wissenschaft in die Schulen!« wendet sich an 
Lehrerinnen und Lehrer, die ihren naturwissenschaftlichen Un-
terricht mit aktuellen und praktischen Bezügen anschaulich und 
abwechslungsreich gestalten wollen – und an Schülerinnen und 
Schüler, die sich für Vorgänge in der Natur begeistern und ein 
tieferes Verständnis des Universums gewinnen möchten.

Um diese Brücke von der Wissenschaft in die Schulen zu 
schlagen, stellt WIS didaktische Materialien als PDF-Dokumente 
zur Verfügung (kostenloser Download von unserer Internetseite 
www.wissenschaft-schulen.de). Die didaktischen Materialien 
sind thematisch mit ausgewählten Beiträgen in »Sterne und 
Weltraum« verknüpft und lassen sich direkt im Unterricht 
einsetzen. Die Schülerinnen und Schüler lernen dadurch wis-
senschaftliche Texte zu erfassen und den Lernstoff in aktuellen 
Zusammenhängen zu begreifen. Dafür bürgt das Autorenteam 
aus Lehrern, Forschern und Didaktikern, das sich an den Lehrplä-
nen der Oberschulen orientiert. Redakteur und Koordinator der 
WIS-Materialien für Astronomie ist PD Dr. Olaf Fischer am Haus 
der Astronomie in Heidelberg.

Unterrichtsmaterial, das den »WIS-geprüft«-Stempel trägt, 
wurde bereits in Lehrerfortbildungen bei unseren Kooperations-
partnern – der Landesakademie für Fortbildung und Personal-
entwicklung in Bad Wildbad und dem Haus der Astronomie in 
Heidelberg – sowie an Schulen praktisch erprobt.

WIS in Sterne und Weltraum 
In jeder Ausgabe von »Sterne und Weltraum« (SuW) ist mindes
tens ein Beitrag mit didaktischen Materialien verknüpft. Im 
Inhaltsverzeichnis und im Artikel selbst sind diese Beiträge mit 
dem WIS-Logo gekennzeichnet. 

Die jeweils zugehörigen didaktischen Materialien werden 
hier kurz vorgestellt. Mit Hilfe der ID-Nummer sind diese auf 
der Seite www.wissenschaft-schulen.de/artikel/ID-Nummer 
als Download unter dem Link »Zentrales WiS!-Dokument« 
zugänglich.

Fragen und Anregungen bitte an wis@spektrum.com

»Argumente für bedeutende astronomische Projekte« bezieht 
sich auf die Meldungen »Plato sucht nach dem Zwilling der 
Erde« auf S. 16 und »Steht die fliegende Sternwarte SOFIA vor 
dem Aus?« auf S. 15: Es gibt in der Astronomie eine Menge span-
nender Projekte. Doch wie in vielen Bereichen, die an die Gren-
zen des Machbaren gehen, müssen auch hier die Instrumente, 
Hilfsmittel sowie die arbeitenden Astronomen und Techniker 
bezahlt werden. So ist es wichtig, sich die Ziele und Methoden 
genau zu überlegen und mit Argumenten die Geldgeber von der 
Bedeutung des eigenen Projekts zu überzeugen. Ausgehend von 
Finanzierungsproblemen aktueller Projekte soll die Argumen-
tation für die Finanzierung der Erforschung der grundlegenden 
Fragen der Menschen im Bereich der Astronomie geübt werden. 
Dieser WIS-Beitrag ist in Kooperation mit dem Fach Deutsch 
ausgearbeitet.� (ID-Nummer: 1156167)

Der WIS-Beitrag »Asteroideneinschläge« eignet sich für den 
Kurzbericht »Ein heller Lichtblitz auf dem Mond« auf S. 20: In ihm 
werden einfache Modellüberlegungen für die Behandlung des 
Themas im Schulunterricht mit unterschiedlichen Schwierigkeits-
graden und für verschiedene Altersstufen vorgestellt. Ergänzend 
finden sich im Anhang des WIS-Beitrags einige Arbeitsblätter. Das 
Thema eignet sich gut für den Astronomieunterricht und für die 
Behandlung der Stoffeinheiten »mechanische Energieformen« 
und »Energieerhaltungssatz«.� (ID-Nummer: 1051547)

»Die Suche nach der zweiten Erde«: Dieser WIS-Beitrag passt 
zum Kurzbericht »300 neue Sonnensysteme« auf S. 24: In den 
letzten Jahren entdeckten die beiden Weltraumteleskope CoRoT 
und Kepler zahlreiche neue Planeten bei anderen Sternen. Welche 
Schwierigkeiten bei der Suche nach Planeten zu bewältigen sind, 
können sich Schüler der Mittelstufe selbst erarbeiten. Mit kleinen 
Versuchen werden astronomische Begriffe wie Helligkeit und 
Helligkeitsschwankung und andere für das Verständnis der Tran-
sitmethode wichtige Grundlagen verdeutlicht.�
� (ID-Nummer: 1156155)

Der WIS-Beitrag »Gaia – Die Milchstraßen-Weltkarte wird 
revolutioniert« empfiehlt sich für den Kurzbericht »Gaia in der 
Testphase« auf S. 26: Derzeit stehen wir an der Schwelle zur 
Revolutionierung unserer Karte vom Milchstraßensystem. Welt-
raumobservatorien wie Gaia machen dies möglich. Ziel dieses 
WIS-Beitrags ist es, ausgewählte Aspekte der Gaia-Mission mit 
Schulinhalten zu verbinden und jeweils mit einer Vielzahl von 
Aktivitäten für Schüler nachvollziehbar zu gestalten. �
� (ID-Nummer: 1156162)
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Mit dem Q-Turret Okularrevolver können Sie zwischen 
Kamera und verschiedenen Okularen mühelos wechseln – 

mit nur einem Dreh! 
Abgebildet: Q-Turret an NexStar SE mit SKYRIS Kamera und StarSense Modul

SKY & TELESCOPE HOT PRODUCT 2014
Ein bezahlbarer, aber hochwertiger Okularsatz mit 
klassischen Ortho- und Plössl-Okularen, der zu 
professionellen Teleskopen ebenso passt wie zu 
günstigen Einsteigerteleskopen, kombiniert mit 
Okularrevolver und Barlowlinse – diese Kombina-
tion hat auch die Redaktion von Sky & Telescope 
überzeugt, die das Q-Turret-Set zum Hot Product 
2014 gewählt hat. Ausführliche Testberichte fi nden 
Sie in der S&T Oktober 2013 Ausgabe sowie unter 
www.baader-planetarium.de/q-turret. 

ALLE VERGRÖSSERUNGEN MIT EINEM DREH
Dieses Set aus Okularrevolver, vier 1¼-Zoll-Okula-
ren, Barlowlinse und Aufbewahrungsbox kombiniert 
vier hochwertige Festbrennweitenokulare mit dem 
Komfort von Zoom-Okularen. Orthoskopische Oku-
lare sind wegen ihres hohen Kontrasts nicht nur bei 
Planetenbeobachtern beliebt. Das Volcano-Top-Ge-
häuse ermöglicht immer einen bequemen Einblick. 

Mit dem Q-Turret Okularsatz können Sie in Ver-
bindung mit der 2.25x Barlowlinse mit einem Dreh 
zwischen je 2x vier Vergrößerungen wählen. Wenn 
sie nicht gebraucht werden, lassen sich die Okulare 
samt Revolver am Stück vom Teleskop abnehmen 
und in der gepolsterten Metallbox verstauen. Die 
vier Classic-Okulare und die auf sie abgestimmte 
Barlowlinse decken alle Vergrößerungen ab, die mit 
1,25“-Okularen sinnvoll sind. 

Der Q-Turret Okularsatz bietet effektiv acht Ver-
größerungen in höchster Qualität: 
2,7mm, 4,6mm, 6mm, 8mm, 14mm, 18mm, 32mm

DIE BESTE ALTERNATIVE ZU OKULARKOFFERN
Der Q-Turret ist eine hervorragende Alternative zu 
den üblichen Okularkoffern, die Einsteigern ange-
boten werden. Diese Sets enthalten oft Okulare 
ohne Feldblende oder mit sehr einfacher Vergü-
tung, die das Teleskop nicht ausreizen. Mitgelie-
ferte Barlow-Linsen bleiben in der Schärfeleistung 
weit unter den erreichbaren Möglichkeiten. Farbfi l-
ter sind of unvergütet und erinnern an Glasschei-
ben. Daher wurde beim Q-Turret Okularsatz be-
wusst auf Filter verzichtet – wer Planeten langfristig 
beobachten will, wird ohnehin zu hochwertigster 
Filtertechnik greifen, die auch bei höchster Vergrö-
ßerung hervorragenden Kontrast liefert.

Q-TURRET OKULARSATZ IM ÜBERBLICK

 » Der Baader Q-Turret Okularsatz bietet maximalen 
Bedienkomfort und ein breites Spektrum an Vergrö-
ßerungen in einem Satz

 » Die Okulare bieten ein rein weißes Bild mit außer-
gewöhnlicher Schärfe und Kon trast, 50° Eigenge-
sichtsfeld, scharfe Feldblenden und eine exzellen-
te Ergonomie für ein komfortables Seh-Erlebnis 

 » Die Okulare sind im Okularrevolver parfokal, so-
dass durch einfaches Drehen zwischen je vier 
Vergrößerungen gewechselt werden kann – ohne 
nachzufokussieren

 » Die abnehmbaren, klappbaren Seitenlichtblenden 
schirmen Streulicht effektiv ab

 » Die moderne, echte Hochtransmissions- (HT) und 
Mehrfachvergütung auf allen Luft-Glas-Flächen 
liefert ein bemerkenswert brillantes Bild

OKULARE WECHSELN 
     GEHT BESSER...

SKY & TELESCOPE HOT PRODUCT 2014

     GEHT 

2014

Das Set beinhaltet neben dem Q-Turret Okularrevolver
 noch Classic Ortho und Plössl Okulare mit perfekt abge-
stimmten Brennweiten, eine hochwertige Barlowlinse, so-
wie neben der Verpackung eine Metallbox mit Polsterung 

für sicheren Transport und Aufbewahrung
Abgebildet: Lieferumfang des Q-Turret Okularsatzes

I generally view eyepiece kits with a
certain degree of skepticism. After all, who
can forget the “all-in-one” plastic sets –
complete with a case! – and that mostly
consisted of a bunch of under-performing
eyepieces, a cheap 3x Barlow, and colored
filters of limited usefulness. Occasionally,
there have been eyepiece kits that con-
tained a gem or two, but for the most part,
I’ve always been a firm believer in buying
eyepieces individually and in only the
needed focal lengths.

However, the Q-Turret eyepiece set
from Baader Planetarium is different.
Rather than include a bunch of focal
lengths that no one needs – does anyone
really use a 4-mm Huygens eyepiece with a
30-degree apparent field of view (AFOV)?
– the Baader Planetarium Q-Turret set
contains four 1.25-inch eyepieces with
f/lengths that are usable in just about any
amateur telescope. Included is the 32-mm
Baader Classic Plössl (the widest true field
of view possible in a 1.25-inch barrel), and
Baader’s new Classic Orthos in focal
lengths of 18-mm, 10-mm, and 6-mm. All
are reported to be fully “HT” multi-coated
and each features an AFOV of 50 degrees.
Also included is the 2.25x Q-Barlow with
a dual-factor lens, which I’ll discuss in
greater detail shortly.

Initially, what was most intriguing to
me about this set was the Q-Turret eye-
piece revolver. As soon as I opened the

Astro-Box padded metal case (which is
very colorful and stylish I might add; it has
a nice photo of the Andromeda Galaxy and
a see-through display window!), I won-
dered why an accessory such as this eye-
piece revolver wasn’t more popular. It fea-
tures a lightweight aluminum and heavy-
duty plastic design and allows the observer
to have all four eyepieces installed at once.

To change eyepieces (and thus magni-
fication), the user simply rotates the
revolver so that the desired eyepiece is over
the focuser. No more fumbling around in
the dark with setscrews and trying to find
the right eyepiece; it’s already at your fin-
gertips! A nice firm “click-stop” at the end
of each eyepiece position travel ensures
that the eyepiece is exactly where it needs
to be. Best of all, the eyepieces are parfocal
with each other so little or no further
adjustment in focus is needed when chang-
ing magnifications. Being that this was
such a simple solution, I was interested to
see how it would work in the field.

I was able to get my first light the very
same day I received the Baader
Planetarium Q-Turret eyepiece set. Shortly
after dark, I brought my 80-mm f/7 refrac-
tor and my 8-inch f/5 Newtonian outside
for some observing. I would also test the
eyepieces in my 16-inch f/4.5 Dobsonian
later that evening and on following nights.

As is often the case from my backyard
at 4500-feet elevation on the southern

slopes of Mauna Loa, conditions were
spectacular. It was a moonless night and
Orion stood high in the south with the
Milky Way prominently displayed across
most of the otherwise black sky. I first
decided to observe Jupiter, which I’d been
spending a lot of time with recently.
Unfortunately, the first hurdle came when
I realized that the eyepieces wouldn’t quite
reach focus in my little refractor with the
eyepiece revolver installed in the 2-inch
diagonal. Though the eyepiece revolver has
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Baader Planetarium
Q-Turret Eyepiece Set
An Affordable Kit
That Delivers! By Erik N. Wilcox
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BAADER CLASSIC ORTHO 

VS. 

BAADER GENUINE ORTHO

Ein Testbericht von Boris Glos | verfasst am 09.02.13 auf www.astro-forum.cz

Die neuen „Classic Ortho“ Okulare der deutschen Firma Baader 

Planetarium sind bereits in der Firma Supra Praha angekommen, 

und dank des besonderen Entgegenkommens von Herrn Zahajský 

konnte ich sie mir ausleihen und ausprobieren. Nach ersten Reakti-

onen und in Anbetracht des niedrigen Preises und der spartanischen 

Ausführung habe ich nicht viel erwartet, aber ich war sehr neugierig 

und habe gehofft, dass sie nicht so peinlich sein würden wie andere 

billige Orthos, die neuerdings auf dem Markt auftauchten.

Als Honza Zahajský eine Schublade voll von diesen Okularen öffnete, 

erwähnte er das, was mir schon auf ersten Blick nicht entgehen 

konnte: Die Okulare sind nicht einmal in Schachteln, sondern in 

kleinen Klarsichttüten verpackt. Der erste Blick durch das stärkste 

Okular, also das 6mm, hat meine Befürchtungen noch verstärkt: eine 

unscharfe Blende sowie ab und zu Grate. Goldfarbene Reflexionen 

innerhalb des Okulares deuteten darauf hin, dass das Innere nicht 

matt geschwärzt ist, sondern nur schwarz eloxiert. 

Meine Erwartungen sanken, aber Honza hat mich getröstet, dass 

das am Ende vielleicht doch nicht so schlimm seien wird... Wir 

haben auch die andere Brennweiten ausgepackt, die wesentlich 

vielversprechender aussahen: scharfe Blenden, innen mattschwarz 

und reflexionsfrei. Auf den ersten Blick war klar, dass diese Oku-

lare wirklich ein größeres Feld haben als die Genuine Orthos, aber 

auch dass sich die Feldblende bei allen Brennweiten orange färbt. 

Das hat mir allerdings keine Sorgen gemacht, da es wahrscheinlich 

durch eine andere Farbkorrektur verursacht wird – bei den meis-

ten Okularen ist der Restfarbfehler bläulich, was weniger stört oder 

auffällt wie ein rötlicher Restfarbfehler. Die Entspiegelung sieht sehr 

hochwertig aus, offensichtlich besteht die Beschichtung aus sehr 

vielen Schichten. Hier hat man also im Gegensatz zur mechanischen 

Ausführung nicht gespart....Und so habe ich mich gefreut, dass ich 

die Okulare bald im ED100 mit ihren älteren Brüdern, den „Genuine 

Ortho“, vergleichen konnte.

Der detailliertere Vergleich der neuen „Classic Ortho“ mit den „Ge-

nuine Ortho“ hat meine Erwartungen bestätigt: Die neuen Okulare 

haben deutlich größere Augenlinsen und die optischen Elemente 

liegen näher aneinander, da die Feldblende weiter von Kollektiv 

entfernt liegt und natürlich einen größeren Durchmesser hat. Das 

verspricht einen etwas komfortableren Einblick. Das optische Sys-

tem soll bei allen Orthos identisch sein, es handelt sich also um 

Abbe Orthoskopische Okulare. Bei der „Classic“ Baureihe gibt der 

Hersteller an, dass sich das optische Design an den Orthos von Carl 

Zeiss Jena orientiert. Also habe ich den ED100 auskühlen lassen 

und ihn  ungeduldig zuerst auf terrestrische Objekte gerichtet, die 

von meinem Balkon erreichbar sind. 

www.baader-planetarium.de/q-turretwww.baader-planetarium.de/q-turret
Testberichte und Bestellung auf:

Sie sparen € 67,- 
gegenüber den 
Einzelpreisen

Art. Nr. Produkt Preis
# 2957010 Q-Turret Revolver € 49,–
# 2954106 Classic Ortho 6mm € 65,–
# 2954110 Classic Ortho 10mm  € 65,–
# 2954118 Classic Ortho 18mm  € 65,–
# 2954132 Classic Plössl 32mm  € 59,–
 mit Augenabstandshülse 
# 2956185 Q-Barlow Linse € 49,–
 (1.3x/2.25x)
# 2957005 Astro-Box #1 (M31) € 10,–

Warenwert aller Komponenten:   € 362,–

Q-TURRETOKULARSATZ€ 295,–# 2957000

Baader Q-Turret 
vierfach Okularrevolver 1¼"

Baader Q-Barlow Linse 2.25x
(HT-mehrfachvergütet) mit 2 Vergrößerungs-
faktoren (1.3x / 2.25x)

Baader Classic Ortho 6mm Okular
(HT-mehrfachvergütet) mit klappbarer Seitenlichtblende

Baader Classic Ortho 18mm Okular
(HT-mehrfachvergütet) mit klappbarer Seitenlichtblende

Baader Classic Plössl 32mm Okular
(HT-mehrfachvergütet) mit klappbarer Seitenlichtblende 
und Augenabstandshülse

Baader Classic Ortho 10mm Okular
(HT-mehrfachvergütet) mit klappbarer Seitenlichtblende

Das Linsenteil lässt sich direkt in 
den Okularrevolver einschrauben

Die genannten Preise sind freibleibend und Verkaufspreise inkl. MwSt. Irrtum, Preis- und technische Änderungen, Verfügbarkeit sowie Änderungen der Grundausstattungen behalten wir uns vor. Layout: tb-Grafi k
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